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Die Deckenskulptur 
von Acmenychus inermis Zoubkoff.

Erste Studie zum Gesetz der Dornen bei der Gruppe der
Hispini.

98. Beitrag zur Kenntnis der H ispin en  (Col. Chrysomelidae)..
Von E. U h m a n n ,  Stollberg (Erzgeb.).

(Mit einer Abbildung.)
Über Acmenychus inermis Zoubkoff herrscht in der Literatur und in den 

Sammlungen eine ziemliche Verwirrung. Die Art wurde von Z o u b k o f f  
kenntlich beschrieben (1) *). Durch Motschulsky (2) entstand Unklarheit über 
sie. Seine Hispa inermis ist nicht der Ac. inermis Zoubk., sondern der Ac. ccmcasi-

*) Die in Klammern gesetzten Ziffern beziehen sich auf die entsprechenden 
der Literaturangaben im Abschnitt über die „Strukturelemente“ der Decken.
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eus Heyelen. Offenbar hat er sich durch den 
Namen inermis irre leiten lassen und ge­
glaubt, eine Art ohne D e c k e n d o r n e n  
auf der Scheibe als inermis ansehen zu 
müssen, während Z o u b k o f f  sicherlich den 
Namen inermis hinsichtlich der Domenlosig- 
keit des Halsschild-Vorderrandes gewählt hat : 
„sa surface n’a pas d’épines“ . C h a p u i s (3) 
nimmt den Irrtum M o t s c h u l s k y ’ s auf. 
Sein inermis ist auch der cancasicus Heyden. 
H e y d e n  (4) hat die Art ohne Dornen auf 
der Deckenscheibe ganz richtig als neu er­
kannt und als caucasiens beschrieben. W e i s e  
(5, 6) hat beide Arten miteinander verwech­
selt. Sein potanini ist der inermis Zoubk. In 
7, 8 behält er den Irrtum bei und setzt 
cancasicus Heyden als Synonym zu inermis, 
was er dann auch in seinen beiden Katalogen 
beibehält. R e i t t e r  ( 10 , 1 1 ) übernimmt 
den Irrtum W e i s e ’s. Unrichtig bemerkt er 
bei potanini, daß die B a s a l h ä l f t e  der 
Flügeldecken eine Reihe nach rückwärts ge­
krümmter Dörnchen trage. Die Dörnchen be­
finden sich nicht nur auf der Basalhälfte!

K a t a l o g  d e r  b e i d e n  A r t e n .  
Acmenychus Weise.

Acmenychus inermis Zoubk. Weise, D. Ent. Z. 1905: 318; Col. Cat. 35.
Turkestan, coli. Frey-München. Hispinae, 1911: 60; Gen. Ins. 125. Hispinae,

1911: 91.
Monochirus Heyden; Schneider u. Leder, Verh. natf. Ver. Brünn. 17. 1878 

(79): 87. u. Separat, Beitr. kauk. Käferf. 1878: 343, — Weise. Ins. Deutsch!
6 . 1893: 1061; D. Ent. Z. 1897: 144 — .
inermis Zoubkoff, Bull. Mose. 6. 1833: 337 ( Hispa).

potanini Weise, Horae Soc. Ent. Ross. 23. 1889: 486 {Monochirus') ; Ins. 
Deutsch! 6. 1893: 1061 nota ( Monoch. potanini) ; Co! Cat. 1. c. und Gen. Ins. 
I  c. (A. potanini). — Reitter, Entom. Nachrbl. 1 . 1927: 34 (A. potanini). 

T u r k e s t a n ,  M o n g o l i a  c e n t r a l i s ,  Kirgisensteppe.
cancasicus Heyden; Schneider u. Leder, Verh. natf. Ver. Brünn 17. 1878 (79): 

87 — , t. 6. f. 54; Separat, Beitr. kauk. Käfrf. 1878: 343 — , t. 6. f. 54 ( Mono­
chirus)). — Mötsch. Schrenks Reise Amur 2 . 1861: 239 (Hispa inermis Zoubk). 
— Chapuis, Ann. Soc. Ent. Belg. 20. 1877: 47 {Mon. inerm. Z.): — Weise, 
Horae Soc. Ent. Ross. 23. 1889: 486 {Mon. in. Z .); Ins. Deutsch! 6. 1893: 
1061 nota {Mon. in. Z.) ; D. Ent. Z. 1897: 144 — {Mon. in. Z .); Co! Cak 
! c . ;  Gen. Ins. 1. c. : 91 {cancasicus Heyd. u. inermis Z. part.). — Reitter, 
Ent. Nachrbl. 1 . 1927: 34 {Ac. in. Z.).

K a u k a s u s :  E l i s a b e t p o !  Kaukasien: Kura- und Araxestal.
Uber die Strukturelemente der Decken von A. inermis u. caucasiens schreiben:

1 . Z o u b k o f f ,  Bull. Soc. Imp. Nat. Mose. 6. 1833: 337 {Hispa inermis). „Les 
élytres ont chacun 4 côtes élevées, armées de petites épines inclinées vers la 
pointe. La 3me côte est interrompue et la 4me ne va pas jusqu’à l’angle de 
la base. Entre ces côtes il y a des lignes de points enfoncés. Tout le bord 
des élytres est garni d’épines.“

2 . M o t s c h u l s k y ,  Schrenk’s Reise Amur II, 1861: 239 {Hispa inermis). — 
,.tubercules sur les élytres à peine visible postérieurement, formant comme 
des rugosités transversales, stries fovéolées bien marquées et disposées un peu 
par paires.“
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3. C h a p u i s ,  Ann. Soc. Ent. Belg. 20. 1877: 47. Monochirus Clip. Genera des 
Coléoptères. T. XI, p. 330. — I. Eiytrorum disco nec tuberculoso nec spinu- 
lato. — 1. M. inermis Zubkoff. Darghestan . .. „elytris sat profunde punctoto- 
striatis, interstitiis alternis 1, 3, 5, 7 subelevatis; versus apicem irrégularités 
tuberculatis vel nodosis; marginibus sat dense spinulatis, spinis lateralibus 
brevibus, apicalibus longioribus. Long. 5 mill.“

4. S c h n e i d e r  und L e d e r ,  Verh. natf. Ver. Brünn, 17. 1878 (79), p. 87 — 
und Sonderdruck 1878: 343 — . ( Monochirus caucasiens Heyden). „Elytra . . . 
fortissime foveolato-lineata, interstitiis 2, 4. 6. 8 . elevatis, interstitiis omnibus 
inter se undulato-conjunctis ; lateribus undique spinis parvis rectis distantibus 
postice duplo longioribus, coronato.“

-5. W e i s e ,  Horae Soc. Ent. Boss. 23. 1889: 486. Monochirus potaoiioii. ..Flügel­
decken mit regelmäßigen Punktreihen, die Naht und die geraden Zwischen­
streifen kielförmig erhöht, letztere dicht mit mäßig langen, nach hinten ge­
richteten Dornen besetzt . . .“

<6. W e i s e ,  1. c . : 487 ( Monochirus inermis Zoubk.). Er vergleicht die Art mit 
Acmenychus ( Monoch.) potanini und schreibt über inermis: ,.Die Punktreihen 
der Flügeldecken sind viel unregelmäßiger, weitläufiger und größer punktiert, 
die Zwischenstreifen mit zahlreichen Querrunzeln bedeckt, die Naht und die 
geraden Zwischenstreifen wenig erhaben, ohne Dornen.“

7. W e i s e ,  Ins. Deutschi. 6. 1893: 1061 nota ( Monochirus inermis). ..Flügel­
decken nur am Seitenrande mit einem Kranze spitzer Dornen, die am ab­
gerundeten Hinterrande allmählich länger werden.“

6 . W e i s e ,  Deutsche Ent. Zeitschr. 1897: 144 — {Mon. in.). ..elytra dorso vix 
spinosa.“

9. W e i s e ,  1. c. 1905: 318, schreibt bei der Aufstellung der Gattung 
Acmenychus: „primäre Kippen der Flügeldecken sehr schwach, ziemlich 
dicht mit stumpfen und verloschenen oder kurzen, dornförmigen Höckerchen 
besetzt.“

1 0 . K e i t t e r ,  Ed., Ent. Nachrbl. 1 . 1927: 34. „Ränder mit kurzen Dornen ge­
säumt, Scheibe mit tiefen, dichten Punktstreifen, die Zwischenräume schmal, 
die abwechselnden feinkielig erhaben, die Kiele gekerbt . .. (caucasiens Heyd.). 
— inermis Zoubk.

1 1 . K e i t t e r ,  Ed., 1. c. „ . . .  Sie unterscheidet sich von der vorigen durch die 
erhöhten Zwischenräume der Flügeldecken, welche auf der Basalhälfte eine 
Reihe nach rückwärts gekrümmter Dörnchen tragen . . .“ potaoiini Wse.

U n t e r s u c h t e s  M a t e r i a l  v o n  A cm  e n y  ch n  s.
1. A. inei'mis Zoubk. Mus. Dahlem: 5, Ili (Koltze) ; 2 . Taschkent (Leder); 2 , Syr 

D.: M.ujunkun, 7. 08 (A. Lebedev), coli. Leonhardt. Mus. Wien: 2 , Ili (Koltze); 
1 , Kirgisensteppe (potanini Ws. det. Spaeth). Mus. Hamburg: 1 , Kaspisches 
Meer ( Monoch. potanini Ws. det. Weise 1904). Coli. Frey-München: 1 , 
Turkestan (Abb.). Meine Sammlung: 1 , Ost-Turkestan: Hami; 1 , Trans- 
kaspien: Neu-Saratow; 8, Turk. Sussamyr-Geb. : Ketmen-Tjube; 2 , Ala-Tau: 
Wernoje; 9, Tienschan or.: Chan-Tengri. Mus. Berlin: 4, Tienschan: Chan- 
Tengri; 5, Ost-Turkestan: Hami; 9, Prov. Kuldscha, Ober. Ili-Tal, 1897.

T u r k e s t a n ,  Kirgisensteppe und ihre Randgebirge.
2 . A. caucasiens Heyden, Mus. Dahlem: 1 Typus von Elisabethpol, Caucasus. Aus 

der Bezettelung geht hervor, daß 2 Stück gefunden wurden. Mus. Wien: 2 , 
Caucasus: Araxestal (Leder) ( ioieo'mis det. Spaeth) aus ooll. Hauser; Mus. Ham­
burg: 3, Caucasus: Araxestal (Leder) als inermis; 2, aus coli. Zirk. Meine 
Sammlung: 1 , Caucasus: Araxestal (Leder).

Kaukasien: Kura- und Araxestal.
D ie  D e c k e n e l e m e n t e  de s  S t ü c k e s  aus  d e m  D e u t s c h e n  
E n t  o m o  l o g i s c h  e n  I n s t i t u t  B e r 1 i n - D a h lern (Turkestan: Ili).

Mit Skutellarreihe (3 Punkte) und 5 regelmäßigen Punktreihenpaaren, 
von denen das 3. und 4. Paar die Spitze nicht erreichen. Zwischen jedem Paar 
liegt eine schwache Rippe, also je eine auf dem II., IV., VI. und VIII. Zwischen­
raum, die Rippen enden auf dem Abfall, kurz vorm Hinterrand, mit Ausnahme



der 3., die schon vorher auf hört. Sie ist in ihrem Endabschnitt teilweise nieder­
gedrückt und unterbrochen. Beiderseits dieses Abschnittes befindet sich der 
schwache Eindruck, der bei vielen Arten der Gruppe der Hispini recht deutlich 
ausgeprägt ist. Die 4. Rippe auf dem V III. Raum ist erst hinter der Schulter­
kehle entwickelt. Auch eine schwache Schildchenrippe ist vorhanden. Naht vorn 
schwach, hinten stärker erhaben. — Raum I trägt auf der Spitzenhälfte eine 
Reihe kleiner Dörnchen. Die Rippen sind reich und stellenweise gleichmäßig 
mit kleinen Sägedornen besetzt. Zu jeder Querwand der Punkte gehört ein Säge­
dom, wo diese Wände regelmäßig entwickelt sind. Stellen, an denen die Dornen 
fehlen oder wenig deutlich ausgebildet sind, befinden sich auf den ersten zwei 
Dritteln der 1 . Rippe, auf der 2 . Rippe neben dem Endstück der 3. (Schulter-) 
Rippe (bei dem Stück aus ooll. Erey dort regelmäßig bedornt, siehe seine Abb.)? 
auf dem Endstück der 3. Rippe, auf der erloschenen 4. unter der Schulter (bei 
dem Stück aus coli. Frey dort mit 2 Zähnchen). Die 10 . Punkt reihe zählt 
34 Punkte, wenn man die Ausdehnung der Reihe von der Schulterbasis bis zur 
Nahtecke rechnet. Dazu gehören 33 Randdomen. Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man jeder einzelnen Trennungswand einen Randdorn zuteilt.

Von diesen beiden behandelten Stücken weichen andere in einigen Punkten 
der Deckenskulptur ab. So sind bei Stücken des D. Ent. Institutes aus Taschkent 
und bei fast allen Stücken meiner Sammlung auch die ersten zwei Drittel der 
1 . Rippe regelmäßig bedornt. In der Schulterkehle sind bei den meisten unter­
suchten Stücken 2-3 Zähnchen vorhanden. Die Zahl der Randdornen und der 
Punkte der 10 . Reihe weichen oft um 3 oder 4 Elemente voneinander ab. Diese 
Unregelmäßigkeit muß als belanglos angesehen werden, sie ändert nichts an der 
zweifellos vorhandenen Gesetzmäßigkeit des Deckenbaues und der damit ver­
bundenen zahlenmäßigen Gruppierung von Punkten und Dornen.

Wie AcmenycTms inermis zeigt, liegt der Anordnung der Deckenelemente 
eine ganz bestimmte Gesetzlichkeit zugrunde, was aber nicht nur bei dieser Art, 
sondern überhaupt bei allen Arten der Gruppe der Hispini der Fall ist. Auf­
treten von Variabilität, Reduktionen und Unregelmäßigkeiten ist in dieser Ge­
setzlichkeit von selbst eingeschlossen. Die Punktreihen sind immer, wie oben 
gezeigt, angelegt. Für die Anordnung der Dornen glaube ich, folgenden Grund­
plan annehmen zu können: 1 . Dornen können auf jedem Zwischenraum auf- 
treten, wobei aber die Räume II, IV, VI und V III  bevorzugt sind; 2 . Domen 
können an jedem Kreuzungspunkt eines Querleistchens mit einem Zwischenraum 
oder Randraum ausgebildet werden. Welche Art der Hispini in ihrer Bedornung 
dieser Hypothese am nächsten kommt, soll in späteren Arbeiten erörtert werden. 
A. inermis nähert sich der Hypothese wenigstens für die Räume II, IV, VI, 
V III  und für die Randbedornung ziemlich genau.

Es wird noch eine reizvolle Aufgabe sein, einer Beziehung zwischen Zahl 
und Größe der Dornen nachzuspüren. Wenn man davon ausgeht, daß jede Decke 
ein gewisses plastisches Material zu ihrer Gestaltung mitbekommt, so liegt der 
Schluß nahe: Je mehr Dornen, um so kleiner oder zierlicher müssen sie aus- 
fallen; umgekehrt: Je weniger Dornen vorhanden sind, um so mehr Material 
kann zum Aufbau der einzelnen Dornen verwendet werden. Sie können also sehr 
stark sein oder wenigstens eine verdickte Basis haben usw. Alle diese hier nur 
angedeuteten Fragen sollen später näher erörtert und nachgeprüft werden.

Über die von Herrn J. Klapperich in China 
gesammelten Leiochrinen (CoL, Tenebrionidae).

Von Dr. Z. K a s z a b ,  Budapest.
Mit 5 Abbildungen.

Durch die gütige Vermittlung von Herrn R. K o r  s c h e f s  k y  bekam ich 
eine kleine Sendung von Leiochrinjen (13 Exemplare) zur Determination, die alle 
aus der J. K l a p p e r i c h  ’sehen China-Ausbeute stammen. Die Exemplare ge­
hören 6 verschiedenen Arten an, von welchen 3 auch für die Wissenschaft neu sind..
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